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ÁÂÃ ÄÅÆÅ Ç ÄÈÉÊËÌÍÈÎÏÉÌ Ð ÅÑÉÈ ÆÉÈÈ ÅÒÓÔÕ Ö××ØÃÙÙÃÙ ÚÙÙÛÃÙ ÜÝ ÞÜßàáÃâãÃØÖáÛØÃ ÝÛÃÞ äÃÞÞÙ Öå× ÃÞÃäáØÜÞæÙÃØÙ ÚåäÞÛ×Úåç èéê ØÃ×ÛäáÚÜåë

áÂÃÙÃ áÃäÂåÜÞÜçÚÃÙ ÖØÃ ÖÞÙÜ ÙáØÜåçÞæ ÞÚåìÃ× áÜ Âæ×ØÜçÃå Öå× ÚáÙ ãØÜäÃÙÙÚåçë ÁÂÃ äÜåÝÃØÃåäÃ áÜãÚäÙ ßÚÞÞ ØÖåçÃ ÝØÜâ ÝÛå×ÖâÃåáÖÞ Ûå×ÃØÙáÖå×Úåç ÜÝ áÂÃ ØÃÞÃíÖåá

âÖáÃØÚÖÞÙ ÖÙ ßÃÞÞ ÖÙ ÜÝ áÂÃ ìÚåÃáÚäÙ Öå× âÖÙÙîÂÃÖáîßÖáÃØ áØÖåÙãÜØá ãØÜäÃÙÙÃÙï ðê ãÛØÚÝäÖáÚÜåï äÜâãØÃÙÙÚÜåï ÙáÜØÖçÃ Öå× ×ÚÙáØÚñÛáÚÜåï ÖÞÞ áÂÃ ßÖæ áÜ áÂÃ

ÚâãÞÃâÃåáÖáÚÜå Úå ØÃÖÞàßÜØÞ× ×ÃíÚäÃÙï ØÃòÛÚØÚåç ÜãáÚâÚóÃ× ÃåçÚåÃÃØÚåç ×ÃÙÚçåÙë

ÁÂÃ ôõèõ êöê÷ ßÚÞÞ äÜåáÚåÛÃ áÂÃ ÙáØÜåç áØÖ×ÚáÚÜå ÖÙ ÜåÃ ÜÝ áÂÃ ÞÃÖ×Úåç ÚåáÃØåÖáÚÜåÖÞ âÃÃáÚåçÙ Úå áÂÃ ÝÚÃÞ× ÜÝ ÞÜß áÃâãÖØÖáÛØÃ ÝÛÃÞ äÃÞÞÙï ãØÜíÚ×Úåç Öå ÃøäÃÞÞÃåá

ÜããÜØáÛåÚáæ áÜ ãØÃÙÃåá ØÃäÃåá áÃäÂåÚäÖÞ ãØÜçØÃÙÙï ÃÙáÖñÞÚÙÂ åÃß äÜåáÖäáÙï Öå× áÜ ÃøäÂÖåçÃ áÃäÂåÚäÖÞï Úå×ÛÙáØÚÖÞ Öå× ñÛÙÚåÃÙÙ ÚåÝÜØâÖáÚÜåë ùá ÚÙ ìåÜßå ÝÜØ ÚáÙ

ØÃÞÖøÃ× ÖáâÜÙãÂÃØÃï çÜÜ× ÝÜÜ× ÙÃØíÚäÃÙ Öå× ÛåÚòÛÃ ÃåáÃØáÖÚåâÃåáë úÜäÚÖÞ çÖáÂÃØÚåçÙ ÞÚìÃ áÂÃ ûúßÚÙÙ úÛØãØÚÙÃû ÜØ áÂÃ ûüÚååÃØ Üå áÂÃ ýÖìÃû äØÃÖáÃ ÃøäÃÞÞÃåá

ÜããÜØáÛåÚáÚÃÙ ÝÜØ åÃáßÜØìÚåç Öå× áÜ äÛÞáÚíÖáÃ ÜÞ× Öå× åÃß ÝØÚÃå×ÙÂÚãÙë

þÜØÃ áÂÖå ÿöö ÚåáÃØåÖáÚÜåÖÞ ÃøãÃØáÙ à ÃåçÚåÃÃØÙï ×ÃíÃÞÜãÃØÙï ÙäÚÃåáÚÙáÙï ãÜÞÚáÚäÚÖåÙï ÛÙÃØÙï /ÜÛØåÖÞÚÙáÙï ãØÜÝÃÙÙÜØÙ Öå× ÙáÛ×ÃåáÙ ÝØÜâ ÖÞÞ ãÖØáÙ ÜÝ áÂÃ ßÜØÞ× ñÃåÃÝÚá

ÝØÜâ áÂÃ ÜããÜØáÛåÚáæ

• áÜ âÖÚåáÖÚå ÜåçÜÚåç Öå× äØÃÖáÃ åÃß ãÖØáåÃØÙÂÚãÙ ßÚáÂ æÜÛï

• áÜ ÃøäÂÖåçÃ åÃÃ×Ùï ÃøãÃØÚÃåäÃÙ Öå× íÚÙÚÜåÙ ÖñÜÛá æÜÛØ ãØÜ×ÛäáÙï

• áÜ ÃÙáÖñÞÚÙÂ ñÛÙÚåÃÙÙ äÜåáÖäáÙ Öå× ÙÃáàÛã åÃß ãØÜ/ÃäáÙ ÜØ

• áÜ ÝÚå× ÃâãÞÜæâÃåá ãÜÙÚáÚÜåÙë

ÁÂÃ ÃøÂÚñÚáÚÜå ÚÙ ÖÞÙÜ Ö ãÞÖáÝÜØâ ÝÜØ ×ÚÝÝÃØÃåá ØÃçÚÜåÙ Öå× ÚåáÃØåÖáÚÜåÖÞ áÃäÂåÚäÖÞ ãØÜ/ÃäáÙ áÜ ÙÂÜß Öå× ÃøäÂÖåçÃ ÃøãÃØÚÃåäÃÙ Öå× áÜ äØÃÖáÃ åÃß äÜååÃäáÚÜåÙë ùå

áÂÃ ãÖÙáï áÂÃ ôÛØÜãÃÖå õÛÃÞ èÃÞÞ õÜØÛâ ÃíÃåáÙ ÂÖíÃ ÖÞÙÜ ñÃÃå Ö áØÖ×Úåç ãÞÖäÃ ÝÜØ ÚåáÃÞÞÃäáÛÖÞ ãØÜãÃØáæï ãÖáÃåáÙ Öå× ÞÚäÃåÙÃÙë

ÁÂÃ ôõèõÜØÛâÙ ÖØÃ áØÖ×ÚáÚÜåÖÞÞæ ÂÃÞ× Úå ýÛäÃØåÃ Úå áÂÃ 00ýï Úå äÜå/ÛåäáÚÜå ßÚáÂ áÂÃ õè1ðê ô2ðù3ùÁùé4 Öå× Ö õè1ðê Á5Áé6ù7ýë ÁÂÃ äÜåÝÃØÃåäÃ äÃåáØÃ 00ý

ÚÙ Ö ßÃÞÞ ìåÜßå ÞÜäÖáÚÜå Üå áÂÃ ãÚäáÛØÃÙòÛÃ ßÖáÃØÝØÜåá ÜÝ ýÖìÃ ýÛäÃØåÃï Öå× ÚÙ ÃÖÙæ áÜ ØÃÖäÂ ÝØÜâ áÂÃ ØÖÚÞßÖæ ÙáÖáÚÜå Öå× ßÚáÂÚå Ö ÙÂÜØá ×ÚÙáÖåäÃ ÝØÜâ âÖåæ

ÂÜáÃÞÙë

úÚåäÃ êöêöï ßÂÃØÃ èÜØÜåÖ ãÖå×ÃâÚä ØÃÙáØÚäáÚÜå ×Ú× ÜåÞæ ÖÞÞÜß áÜ ãÃØÝÜØâ Ö ÝÛÞÞæ íÚØáÛÖÞ ôõèõï ÖÞÙÜ áÂÃ ô2ðù3ùÁùé4 Öå× Á5Áé6ù7ýÙ ßÃØÃ ÂÃÞ× íÚØáÛÖÞÞæï ßÚáÂ áÂÃ

ñÚç Ö×íÖåáÖçÃÙ áÂÖá áÂÃæ äÖå ñÃ ÖääÃÙÙÃ× ÝØÜâ ÖåæßÂÃØÃ Öá Öåæ áÚâÃ Üåà×ÃâÖå× à íÚÃß áÂÃ âÃâñÃØóÜåÃ Öå× áÂÃ íÚØáÛÖÞ ÃøÂÚñÚáÚÜå ØÜÜâë

ùå áÂÃ äÜâÚåç ôõèõ Úá ÚÙ ãÞÖåÃ× áÜ ÜÝÝÃØ ÖÞÞ ÜããÜØáÛåÚáÚÃÙ à ãÂæÙÚäÖÞÞæ ÞÚÝÃ Öå× íÚØáÛÖÞ Üåà×ÃâÖå×ë
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EFCF European Fuel  
Cell Forum 

Luzern / Schweiz 

29.06.-02.07.2021 

 

KonferenzPlus 

 

Bitte einsenden an: 

 

NürnbergMesse GmbH 

Bereich International  

Messezentrum 

90471 Nürnberg 

 

      

 

 

 

Veranstalter:  

 

 

 

 

 

 vertreten durch: Bayern International GmbH 

in Zusammenarbeit mit: IHK Nürnberg für Mittelfranken,       

 Durchführung: 

 NürnbergMesse GmbH 

 Ansprechpartnerin: Frau Tina Hartmann 

 Telefon: +49(0)911.8606-8686 

 E-Mail: tina.hartmann@nuernbergmesse.de 

 

Anmeldeschluss: 

7. Mai 2021 

Aussteller 

Firma 

USt-IdNr.: 

Straße 

PLZ, Ort 

Geschäftsführer: 

Ansprechpartner: 

* abweichende Rechnungsanschrift 

 

 

 

 

 

Telefon: 

 

Telefax: 

 

Telefon Durchwahl: 

 

Email: 

 

Internet: 

 

 

Standpaket 

 

Wir bestellen verbindlich                       Konferenzpaket (1m²)   → 

(bitte ggf. ankreuzen)                               

 

 

 

 

 

 

Bei konzerngebundenen Unternehmen gilt der Konzernumsatz 

siehe Allgemeine Leistungen bei Konferenzpaket 

 

 

Der Beteiligungsbeitrag pro Infodesk beträgt bei Unternehmen mit einem 

Jahresumsatz des letzten Bilanzjahres (bitte ankreuzen): 

  bis 50 Mio. EURO

1

   470,- EURO      

  über 50 Mio. bis 125 Mio. EURO

1

 640,- EURO 

  über 125 Mio. EURO   855,- EURO (Vollkosten)

2

 

Anmeldegebühr / Katalogeintrag  entfällt 

In den EU-Staaten alle Beträge zzgl. der gesetzlichen deutschen Umsatzsteuer  

 

 

In den EU-Staaten alle Beträge zzgl. der gesetzlichen deutschen Umsatzsteuer  

1

Inklusive finanzieller Förderung 

2

Zu Vollkosten (staatliche Stellen…) - siehe Allgemeine Teilnahmebedingungen 4.14 

 

Ausstellungsstücke (Art, Maße und Gewichte): 

�Bild- und Postermaterial 

�Kleinexponate und Muster 

 

 

  

Vertretung im Veranstaltungsland: 

 

 

 

 

Wir haben die Allgemeinen Teilnahmebedingungen und Leistungen bei KonferenzPlus Beteiligungsformen gelesen und erkennen diese an. Wir verpflichten uns, nur Produkte 

auszustellen, die in Bayern bzw. in bayerischer Lizenz hergestellt wurden.  

 

Der Eingang der rechtsverbindlich unterschriebenen De-minimis-Erklärung über bereits erhaltene De-minimis-Beihilfen mit der Anmeldung ist Voraussetzung für eine Förderung, 

ansonsten ist eine Teilnahme nur zu Vollkosten möglich. 

 

Mit dieser Anmeldung ist nach Erhalt einer Anzahlungsrechnung eine Anzahlung von 20 % des Beteiligungsbeitrags- und der anfallenden Gebühren ggf. zzgl. der gesetzlichen 

deutschen Umsatzsteuer fällig.  

 

Die Verarbeitung Ihrer Daten erfolgt unter Beachtung der einschlägigen Datenschutzvorschriften. 

 

 

 

Ort, Datum Stempel und rechtsverbindliche Unterschrift 

Anmeldeformular 









 

 

 

Bitte die De-minimis Erklärung zusammen mit dem Anmeldeformular vorlegen, damit Sie die finanzielle 

Förderung erhalten. 

 

Unternehmen:  ____________________________________________ 

Bayerische Messebeteiligung an der 

EFCF European Fuel Cell Forum, 29.06.-02.07.2021, Luzern, Schweiz 

 

Erklärung zum Antrag auf Gewährung einer Förderung 
als De-minimis-Beihilfe nach der Verordnung (EU) Nr. 1407/20131 

(Stand: 09/2019) 

(Zutreffendes bitte ankreuzen und ausfüllen) 

 

Die hier beantragte De-minimis-Beihilfe wird mit weiteren Förderungen für das gleiche Projekt kombi-
niert: 

    nein        ja, folgende (bitte ausfüllen)………………………………………….. 

 

Angaben zum Unternehmen  

a) Das antragstellende Unternehmen ist im Straßengüterverkehr tätig. 

    nein        ja  

b) Das antragstellende Unternehmen ist ein „einziges Unternehmen“2: 

    ja        nein   

Bitte zur Beantwortung dieser Frage Endnote 2 beachten. 

c) Das antragstellende Unternehmen ist innerhalb des laufenden und der letzten beiden Steuerjahre aus 
einer Fusion oder Übernahme entstanden. 

    ja        nein 

d) Das antragstellende Unternehmen ist innerhalb des laufenden und der letzten beiden Steuerjahre aus 
einer Unternehmensaufspaltung hervorgegangen. 

    ja        nein 

 

 Über die beantragte Beihilfe hinaus wurden im laufenden sowie in den zwei vorangegangenen 
Steuerjahren keine De-minimis-Beihilfen nach der Verordnung4   gewährt.  

 
 Über die beantragte Beihilfe hinaus wurden im laufenden sowie in den zwei vorangegangenen 

Steuerjahren folgende weitere De-minimis-Beihilfen  gewährt: (Bescheinigungen beifügen). 
 
 
 
 
 

 



Datum des Bewilli-

gungsbescheids 

bzw. Vertrags 

 

Beihilfegeber (bitte Ak-

tenzeichen angeben) 

Rechtsgrundlage  

(vgl. Endnote 4)   

bitte ankreuzen 

1.De-minimis-VO 

(Regelfall) 

Weitere De-minimis-VO. 

Bitte Nr. angeben: 

Nr. 2. DAWI  

Nr. 3. Fischerei  

Nr. 4. Agrar 

Form der Beihilfe (z. 

B. Darlehen, Zu-

schuss, Bürgschaft, 

Beteiligung) 

Fördersumme/ 

Subventionswert 

in EUR 

 

De-mini-

mis-VO 

Weitere -De-

minimis-VO. 

Bitte Nr. an-

geben.  

   Nr._    
   Nr._    
   Nr._    
   Nr._    
       Summe 

 
 

 Über die beantragte Beihilfe hinaus wurden folgende (DAWI-) De-minimis-Beihilfen beantragt, 
aber noch nicht gewährt: 

 
Datum der Antrag-

stellung 

 

Beihilfegeber (bitte Ak-

tenzeichen angeben, 

soweit bekannt) 

Rechtsgrundlage  

(vgl. Endnote 4)      

bitte ankreuzen 

1.De-minimis-VO 

(Regelfall) 

Weitere De-minimis-VO. 

Bitte Nr. angeben: 

Nr. 2. DAWI  

Nr. 3. Fischerei  

Nr. 4. Agrar    

Art der beantragten 

Beihilfe 

Beantragte Förder-

summe/ Subven-

tions-wert / in EUR 

De-mini-

mis-VO  

Weitere -De 

minimis-VO. 

Bitte Nr. an-

geben.   

  

   Nr._    
   Nr._    
   Nr._    
   Nr._    
     Summe 

 
Wichtige Hinweise: 
 
  
 

a) Die vorstehend gemachten Angaben über  
 

 

• die Unternehmensverhältnisse 1a) – c) 

• die Gewährung oder die Beantragung von De-minimis-Beihilfen im Sinne dieser oder weiterer De-

minimis-Verordnungen im laufenden und den vergangenen beiden Steuerjahren und deren Ein-

zelheiten, insbesondere deren Höhe 

• die Kombination der beantragten De-minimis-Beihilfe mit anderen Fördermitteln für das gleiche 

Projekt 



 

sind für die Gewährung bzw. Rückforderung der Zuwendung von Bedeutung und somit subventions-

erheblich im Sinne von § 264 Strafgesetzbuch. Der/die Antragssteller wird/werden auf die Bestimmun-

gen des Subventionsgesetzes vom 29.07.1976 (BGBI I 1976, 2034, 2037) in Verbindung mit Art.1 des 

Bay. Strafrechtsausführungsgesetzes vom 13.12.2016 (BayRS 45-1-J) hingewiesen. 

 

Der/die Antragsteller ist/sind weiterhin entsprechend Art. 1 BayStrAG in Verbindung mit § 4 des Sub-

ventionsgesetzes unterrichtet, wonach insbesondere Scheingeschäfte und Scheinhandlungen für die 

Bewilligung, Gewährung oder Rückforderung und Weitergewährung oder das Belassen einer Subven-

tion oder eines Subventionsvorteils unerheblich sind. Das bedeutet, dass für die Beurteilung der tat-

sächlich gewollte Sachverhalt maßgeblich ist. 

 

Dem/den Antragsteller(n) ist bekannt, dass vorsätzlich oder leichtfertig falsche oder unvollständige 

Angaben sowie das vorsätzliche oder leichtfertige Unterlassen einer Mitteilung über Änderungen in 

diesen Angaben die Strafverfolgung wegen Subventionsbetrug (§ 264 StGB) zur Folge haben können. 

 

 

2. Änderungen sind [dem Bayerischen Wirtschaftsministerium] vor einer Förderzusage mitzuteilen. 

 

Die Richtigkeit und Vollständigkeit der in der vorliegenden Erklärung gemachten Angaben wird hiermit 

versichert.  

 

 

        

Ort, Datum 

 

 Stempel und rechtsverbindliche Unterschrift 

des Antrag stellenden Unternehmens 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1

 Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 

107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen (Amtsblatt 

EU L 352, 24.12.2013, S. 1; De-minimis-Verordnung). Für nähere Erläuterungen wird auf die „Häufig ge-

stellten Fragen“ verwiesen. 

 

                                            



                                                                                                                                         
2

 Bei der De-minimis-Förderung wird nicht ein einzelnes Projekt, sondern das geförderte Unternehmen insge-

samt betrachtet. Bei Unternehmensverbünden oder anderen Beziehungen zwischen Unternehmen stellt sich 

daher die Frage, welcher Unternehmensbegriff zugrunde zu legen ist. Für De-minimis-Förderungen trifft Art. 2 

Abs. 2 De-minimis-VO n.F. erstmals eine abschließende Regelung: 

 

(2) Der Begriff „ein einziges Unternehmen“ bezieht für die Zwecke dieser Verordnung alle Unternehmen mit 

ein, die zueinander in mindestens einer der folgenden Beziehungen stehen:  

a) Ein Unternehmen hält die Mehrheit der Stimmrechte der Anteilseigner oder Gesellschafter eines anderen 

Unternehmens;  

b) ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- oder Aufsichtsgre-

miums eines anderen Unternehmens zu bestellen oder abzuberufen;  

c) ein Unternehmen ist gemäß einem mit einem anderen Unternehmen geschlossenen Vertrag oder aufgrund 

einer Klausel in dessen Satzung berechtigt, einen beherrschenden Einfluss auf dieses Unternehmen auszu-

üben;  

d) ein Unternehmen, das Anteilseigner oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens ist, übt gemäß einer 

mit anderen Anteilseignern oder Gesellschaftern dieses anderen Unternehmens getroffenen Vereinbarung die 

alleinige Kontrolle über die Mehrheit der Stimmrechte von dessen Anteilseignern oder Gesellschaftern aus.  

 

Auch Unternehmen, die über ein anderes Unternehmen oder mehrere andere Unternehmen zueinander in 

einer der Beziehungen gemäß Unterabsatz 1 Buchstaben a bis d stehen, werden als ein einziges Unternehmen 

betrachtet. 

 

3 

Bei Fusionen und Übernahmen sowie Spaltungen sieht Art. 3 Abs. 8 und 9 folgendes vor: 

 

(8) Im Falle einer Fusion oder Übernahme müssen alle De- minimis-Beihilfen, die den beteiligten Unternehmen 

zuvor gewährt wurden, herangezogen werden, um zu ermitteln, ob eine neue De-minimis-Beihilfe für das neue 

bzw. das übernehmende Unternehmen zu einer Überschreitung des einschlägigen Höchstbetrags führt. Die 

Rechtmäßigkeit von vor der Fusion bzw. Übernahme rechtmäßig gewährten De-minimis-Beihilfen wird dadurch 

nicht in Frage gestellt.  

(9) Wird ein Unternehmen in zwei oder mehr separate Unternehmen aufgespalten, so werden die De-minimis-

Beihilfen, die dem Unternehmen vor der Aufspaltung gewährt wurden, demjenigen Unternehmen zugewiesen, 

dem die Beihilfen zugutekommen, also grundsätzlich dem Unternehmen, das die Geschäftsbereiche über-

nimmt, für die die De-minimis-Beihilfen verwendet wurden. Ist eine solche Zuweisung nicht möglich, so werden 

die De-minimis-Beihilfen den neuen Unternehmen auf der Grundlage des Buchwerts ihres Eigenkapitals zum 

Zeitpunkt der tatsächlichen Aufspaltung anteilig zugewiesen. 

 

4 

Es handelt sich um folgende weitere De-minimis-Verordnungen: 

„DAWI-De-minimis-Verordnung“: Verordnung (EU) Nr. 360/2012 der Kommission vom 25. April 2012 über 

die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-

minimis-Beihilfen an Unternehmen, die Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse erbringen 

(ABL EU L 114, 26.04.2012, S.8) 

De-minimis-Verordnung im Agrarsektor (ABL EU L 352, 24.12.2013, S. 9) 

De-minimis-Verordnung im Fischereisektor (ABL EU L 193, 28.6.2014, S.45) 

 

5

 Vgl. Empfehlung 2003/361/EG der Kommission vom 6. Mai 2003 betreffend die Definition der Kleinstunter-

nehmen sowie der kleinen und mittleren Unternehmen (ABl L 124 vom 20.05.2003, S.36); sog. KMU-Empfeh-

lung.  

 
 








